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Armee wirbt um die Gunst der Frauen

M/Y e/Yze/- ßez/ze vom RF/7>e/wß.ssMö/z/Me«, w/'e azzc/z sr/zozz /«//wTzeren Ya/z/'ezz, w/YV r/zw TT/dgewo'sj/Jc/ze

M/Y/Yä/Ve/zörte/weMt fÉ'MDJ zmz ßß/z/M<?M e/Yzev WMz/a.we/zzYe/; Ä'oMze/ztev /« «äc/zsYer Ze/Y am t/z'e Ö//eMZ-

Z/cMe/Y Z/zYcm. t/MM?zYte/6ör ö/zgc5/z/'oc/ze// wer/Yen 5o//eM 75 6/7 iJ-y'ö/zn'ge S'c/zH'e/zerßM/'ge/'/YzMeM, ge/z/

05 rfoc/z zMn/zzz, /ze/zo /zz/ere550M/'/MM0M//'// z/o/z M/V/YàYwc/zom £>ömom<Y/o«5/ (7WEZT) zzz geiv/MMCM. Mz/7<?/6ö-

/'05 Z/77 f/o/'go/z/a/zZoM Z AYz'om z7Z 05 zYzz/eijezz oZzoMio sc/?/; o/<?/ go5azM?ozz ß<?vö7Aen//zg, zY/e mz/Y zYcmz BFc/z-

50/ vo/M Fraz/en/z/7/s<7/eM5t (T//Z)7 zzzzm M/Y/Yö/YscYze/z F/'ßzzo/zz7zeM5? (MFDJ ezrez77;/e G/ozY'/z5Zo//zzzzg z/er

FrazzoM mz/Y z/ezz MmY/mc/tz z/z zYe/' Z/'zzzoe zzz e/VàY/Ze/vz zz/zzY 6ewz/5,s7 zzz mzac/zom.

Zu obigem Thema passend, einige Ergebnisse
der Umfrage des Vereins Chance Schweiz, zum
Informationsstand der Bevölkerung über die
Gesamtverteidigung, insbesondere auch zum
Militärischen Frauendienst.

Frau in der Gesamtverteidigung:
Überraschend positiv

«Chance Schweiz», eine Organisation zur Ver-
besserung des Informationsstandes bei der
Schweizer Bevölkerung in Bezug auf die
«Gesamtverteidigung», liess im Dezember 1985

eine Umfrage durch dasMeinungsforschungsin-
stitut Isopublic in Zürich durchführen. Es soll-
ten u. a. Einstellungen von Schweizern und
Schweizerinnen zum Militärischen Frauen-
dienst (MFD), zum Rotkreuz-Dienst in der
Armee (RKD) und zum Zivilschutz (ZS)
erforscht werden. Die Ergebnisse fielen
zum Teil überraschend aus.

Bis anhin wurde vielerorts angenommen, der
Militärische Frauendienst besitze in der Öffent-
lichkeit ein eher schlechtes Image. Diese
Annahme beruhte u. a. auf der Tatsache, dass
sich in den letzten Jahren beim MFD nur recht
wenig Frauen angemeldet hatten. Die Umfrage
zeigte nun aber: U/z; zY/ese/z D/cMjrsro/zf es /zesser

a/s ßMge/zowzneM. 41 % der Befragten würden
nämlich einer Bekannten raten, dem Dienst bei-
zutreten. Von den Befürwortern werden vor
allem die aus der Gleichberechtigung resultie-
rende Pflicht sowie auch der nützliche und sinn-
volle Beitrag, welche auch Frauen in der Armee
leisten können, angeführt. Etwas mehr als die
Hälfte lehnt eine Teilnahme beim MFD ab.

Ablehnungsgrund ist u. a. ein traditionelles
Frauenbild.

Sehr erfreulich ist auch das Ergebnis in Bezug
auf den Rotkreuz-Dienst in der Armee ausgefal-
len: ZJ/Twe //zst/Yz/Zzoz; goMzossz' z/z zYcr Sc/zwozze/-

ßevüYA enz/zg oz/z az/s.se/'Ofz7eM/7/Y7? /zo/zes Zzzse/zezz.

79 % befürworten einen solchen Dienst und
würden einer Bekannten raten, ihm beizutreten.
Gerade für Frauen sei er eine besonders gute
Gelegenheit, einen Solidaritätsbeitrag für die
Gemeinschaft zu leisten. Trotz diesem guten
Image sind in den letzten Jahren die Anmelde-
zahlen zum Rotkreuz-Dienst bedrohlich zurück-
gegangen. Die Information kommt offenbar
nicht an die richtige Frau.

Auch die Ergebnisse in Bezug auf den Zivil-
schütz sind eindrücklich: Rz/z/zY 65 % cmz/z/W/cm
zY/ese/z /JzVmsZ zzzzzz ßc/Y/'zYr /zz> Fraz/e/z, davon 73

mit der Begründung, hier könne ein wirksamer
Beitrag zum Katastrophenschutz geleistet wer-
den. Die Gegner des Zivilschutzes, 9 %, führten
an, diese Schutzeinrichtung sei ohnehin wir-
kungslos und damit sinnlos. Nur 8 % der Befrag-
ten waren der Auffassung, dieser Dienst solle im
Aufgabenbereich des Mannes bleiben.

Die Studiengruppe «Mitwirkung der Frau in der
Gesamtverteidigung», welche dem Bundesrat
konkrete Vorschläge im Hinblick auf eine ver-
besserte Teilnahme von Frauen in den erwähn-
ten Institutionen zu unterbreiten hat, wird die
interessanten Ergebnisse der Umfrage bei ihrer
Arbeit berücksichtigen müssen.
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